
Imts- N latt
z u r L a i b ach er Z e i t u n g .

Z^ ^^ Kamstag den 13. Muni 18 l̂(X

<Nnt,erlNHl - Verlautbarungen
Z. 662. (2) N r . :3L57.

V e r l a u t b a r u n g .
Um den Vrennholj» Bedarf des Guber«

^iums, dann einiger andern Behörden, Aemter
und öffentlichen Anstalten in <a;bach, für den

nächsten Winter i L " / ^ sicher zu stellen, wird
am Zc>. Jun i d. I . , Vormiitags um ,c> Uhr,
be« dem k. k. Gubernium h,er eine M-nuendo-
Ver lagerung, verbunden mit einer Off.rten,
Verhandlung, S ta t t sindcn. — I n dleser
Beziehung wnd Folgendes allgemein bekannt
gemacht. — z) Der Bedarf besteht:

- > - — K l a f t e r

harten weichen

B r e n n h o l z

,) fücdask.k.Landts'Präsidium ^5 ' —
2) ,, ,, Gubermum, Zahlamt und Toramt 192 2
Z) „ die l.f. Küwmerprocuralur ^0 —
4) „ dask.k.Etadt, und iandrecht 72 2
5) „ die t. k. Staatibuchhaltuna 9ä 1
6) „ d>e siäldlsch Verordnete »Gttlle 26 —
7) „ das k.k. Lyceum l l o »
«j „ d»t w'dicmlsch-chyrurgische Anstalt sammt Klinlk und Eiv l l -Gpi ta l 210 —
9) „ das Irrenhaus ßa —

»Q) ,, daß Gebahrhaus . . . . . . . . . . . . . . . 60 —
11) „ das Gllchlnhaus . , Zo —
12) ,, das InquifitloliShaus 121 —
zI) ^ das Strafhaus 233 —
lä) „ dcis Catastral'S^ätzunqs.Inspcciolat lH —
»5) „ die VermisstlngS-^anzlsi . . 20 —

Zusammen . . . iZZg s 6

2) Dle Ho!,mserung wird branchenweije,
naml'ch für jedi Behörde, f ü l jedes Amt oder jide
öffentllcheVnstalt einzeln, so n-ieauchfür mehrere
Aemter , rvclche sich m clncm und demselben
Gebäude befinden, Platz greifen; nicht m m -
d- . werden Anböthe zur Lieferung dls oben-

- ausgewiesenen gesammien Brennholz Bedarfes
angenommen, und bel sonst annehmbar befun»
denen Verhältnissen vorzugsweise berücksichtiget
werden. — 3) DaS zu liefernde Holz muß
trocken, von durchaus guter Qua l l ta t s,yn,
klafttlwclse aufgcsche>tert übergeben werden,
und eine Scheitcrlange von 22 bis 24 Zoll

haben. — H) Das Holz muß jeder Branche
zugelicferl , am Uebernahmtorte abgeladen,
und auf Kcsttn des iüeferanien klaftcrw>ise,
jede Klafter mit einem Kreuzssoße versehen,
ssenau aufgesch,chtlt werd<n, ohne daß der
Lilferant für F u h r l o h n , M a u t h oderMaßerei
noch sonstige Auslagen etwas anzusprechen be»
rechliget rväre. — 5) Sol l te e5 sich »n der Folge
ersteben, daß eine oblc d»e ardcre Branche eine
größere ober geringere Quant i tät Holzes als
dl< !M §. 1 angegebene benöt igen würde , so
1st es »m «rstern Falle Pss'cht des lleseranten,
dtn größern Bebatf glüchfalls um den E l j l t -
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hungspreis beizustellen, im zweiten Falle aber
haue er für den geringern Bedarf keme Ent-
schädigung anzusprechen. — U«brigelis sind die
obengenannten Behörden, Aemter und öffent-
lichen Anstalten nur bann verbanden, daS er«
forderliche Brennholz von den Lleferungs«
Erstehern abzunehmen, wenn sie d-e Klafter
um 4 fl. oder unter 4 ft. E. M . abzustellen sich
herbeilassen, w'dr lgtns es den Dlcast»rlen fr«i
sieht, sich das Brennholz andeiswo mittelst
Hände,nkauf beijuschaffen. — 6) Der Ersleher
n>»rd d»e in fe rung in acht Tagen nach dem
abgeschlossenen Eonlracte zu begmnen, und
dergestalt fortzusetzen haben/ daß bis Ende
August d. I . wenigstens ein Drltche>l d<s im
§. 1 anglführ len Bedarfes abgeliefert seyn w»ro,
dlt wettern Lieferungen aber sind m der A r t
zu bewerkstelligen, daß keine Behörde einem
Mange l am benölhlgten Brennholz« ausgesetzt
b le ib t , und es M dllse. Verpfl ichtung um so
gewisser zu l l f ü l l e n , als im Widr igen das
Nerar «m Falle einer Verspätung des l le fnan«
t e n , oder wenn nicht qualitatma'ßlges Holz
g l l ' i fec t werden sollte, berechtiget »st, den
Hclzbcdarf auf Kosten des Lieferanten um
wclch' immer emen Preis anzukaufen, und
den ausgelegten, dcn Erflehunaspreis über-
fieigcndcn Mchcb l t rag von der CauNon oder
dem sonstigen Vermögen des <3rstehers herein»
zubringen. I u dlcsim snde w»rd 7) der Er«
sisher beim Abschluß des Lieferungs-Vertrages
seilie lislgegangeneVerblndllchseit sicher zu-stell
lcn haben,und zwar entweder durchVerpfandung
se^er eigenthümlichen R e a l i t ä t , oder durch
N^hmhaflmachung eines annehmbaren Vür«
ß?n, oder durch Hinterlegung- einrs, dem
zehnten 3he>le dcr ErstehllrigSslimme olctch
kommenden Bet rages, oder endlich durch sü,
gleiche Ab l l ferung cmcr angemlssenen 2^an»
t i tä t Holzes und Einlassung des d^für entf^l»
lendm Vergütungs-Betragcs bis iUr ganzlichen
Eont racts-sr fü l lung. — 6) Für jedis, an e,ne
der obgenannten Aemler oder Anstalten gehörig
beigessellte Brennholz - Quantum rrnd dem
Lieferanten g'gen ^ e i b r l r g u r g der legalen
Nebernahms »R«fep!ssm die soglelchi bare Be-
zahlung auch ohne vorhergegangene buchhal«
lcrische L quld i 'ung aus den belrcff-nen scffen
und Fonden zugesichert. — Jeder vieferunas-
Unternehmer ,st y) verbunden, vor der Lici-
tat lon em V a d i " n uon 5o si. E. M . zu n l?-
gen , welches «hm in dem F^l le, daß die L e<
ferung von demselben nicht erstanden werden
sollte, gleich nach der Licttation wieder zurück,
g s s t c l l t , d i m C r s t e h c r a b e r , sofe^ne derselbe

die §. 7 bedungen« Caution nicht anders wie
vollständig legen sollte, in diese eingerechnet
werden w i r d — 10) Es werden md,fsen auch vor-
laufige schriftliche L'efcrungs.Offerte angenom«
men. ItdeS solche Offert muß versiegelt seyn,
am Tage vor der licltation la'naftens his 2 Uhr
Nachmittags bei bcm t. k. Gubernial» Emrei-
chungs Protocol! übergaben werden, und mit
dem Legschelne des s. t. Landes - Toxamtts über
das dort erlegte Vadium pr. 5c> fi. E. M . be<
legt seyn. Das Offert muß/ nebss Angabe des
Namens und Wohnortes des Offlrenten, d>e
bestimmte Holzquantitat, welche, so wie auch
die Branche, für welche glli lfert werden wil l ,
enthalten; auch muß der geforderte Vergü-
tungepreis vr. Klafter g,nau und m»t Worten
ausgedrückt werden, und jedes Offert von
Außen mit säender Aufschrift oees,l)en seyn:
»Offert dts N . N . , w«aen Lieferung des Vrenn»
Holzes für die k. k. Behörden in La»bach für
die Winter.-Periode i L " / ^ .« — laibach am
5. Iun> i8/ic).

Ncmtliche Verlautbarungen.
I . 867. (3) N r . 2285.

K u n d m a c h u n g .
I n Folge hoher Gubermal Gmehmigung

6l1o. 9. v. M . , Z. ic>375, wird am Zo. l . M .
Vorm'ttags i o Uhr dle Benützung d?r stadti,
schen Eisgrube, sett 1. November 18^0 ange-
fangen, auf Ein Jahr oder auf drel nach ein»
ander folgende Jahre, nach Maßgabe des
Licttations-Resultates, ve'pachtet, und zum
Ausrufspreise dcr Benag von jährlichen l Z i st.
angenommen. — Stadtmagistrat Laibach dcn
I . Juni i8äc»

Z. 656. (3) ' " ' N r . Z i20.
K u n d m a c h u n g .

' Ueber Genchmiguug der hohen Landesstelle
^I'Ic». 9. v. M . , Z. lc>635/ und kreiSamtlichen
Intimass vom i5 . des nächsten Monats, Nr .
7 l g , , w rd am 23. l. M . Vormlttags l i Uhr
in dem Rathzlmm^' des Stadtmagistrats die
Verpachtung der Aufstellung, Abraumungund
Reparation der hiesigen städtischen Iahrmarstt«
hatten, für die Dauer vom 1, November ig^o
bis letzten October 1843, »m Wege der Verstei-
aerung vorgenommen werden. — Der Nusl
ruf«>preis wird auf jährliche Z3c> fl. bestimmt,
die übrigm ^icltationsbedingnisse können im
magistralllchen Expedite und bei dec Lic,tation
selbst eingesehen werden. ^ Stadtmagisirat
Laibach den 2. Juni 1640.
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Z. 660. <3>
? » c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .
Zur S.cherstellung der Materiallieferung

und Werkm?ister-Arbcilcn be,Reparaturen und
Vauführungen an den Mi l i tä r . Gebäuden zu
Laibach, m>t Ausnahme jener des Mi l ' lä r .Ver .
pftegs Magazins, auf die Dauer der drelMünär.
Jahre !U/zi, ,842 und »6^3, dann zur Ver-
pachtung der Marqucicnderc, w der S t . Peters,
Cascme und in dem Transport-Sammclhause
daselbst auf eben dieselbe ^ett, wird in dem
Amtelocale des löbl. k. k. Ml l i tar» Commando

"am alten Markt N r . 21 , am 3c». Jul i 1840
dle Licitation abgehalten werden, und zwar:

N.treff der Kalk-, Sand , , Steine und Z'e<
g»lll<lfcrung, der Steinmetz-, Zimmermanns /
Tischler- und Anstreicher» Arbeiten, Vormtt-
tags von 9 bis ,2 Uhr ; Betreff der Schloffer»,
Glaser» und Binderarbeiten, dann der Mar -
qu^nderci - Verpachtung in der S t . Peters-
Caserne, dann jener im Transport-Gammel-
hause, Nachmittags von 3 bis 6 Uhr. — Hiezu
werden alle Unternehmungslustigen m»t der
Erinnerung eingeladen, einen hinlänglichen
Geldl'erlag mttzubringen, um vor der kicita«
tion das die Zulassung hiezu bedingende Vadium
(Reugeld), als Ersteher aber die Kaution crs
legen zu können, und zwar:

Vadium j Caution

Gulden ln E .M .

1) Betreff der 5^alk -, Sand », Stein« und Ziegellieferung sammt Zufuhr 10 Ho
2) Steinmetz- » 5 16
3) Zlmmermanns 20 6c»
/ ) Tuchler- ' « äo
5) Anstreicher- Arbeiten 5 26
6) Schlosser- « i a ĉ>
7) Glaser- ^ 20
h) Blnder- » » 5 16
q) Marquetendcrei'Verpachtung in der St.Peters-Caserne . . . 20 ba

zo) Marqueienderei - Verpachtung im Transport»Sammelhause . 10 25

Insbesondere haben sich die Pachtung?«
lustigen mit legalen Zeugnissen dcr Onl-obrig-
kclt über ihren guten Nuf und unbescholtenen
Lebcnkwandel, dann über das nöthige Vermögen
zu dem Bct.iebe des Geschäftes auszuweisen. —
Schriftliche Offerte werden nur unt<r folgenden
Bedingungen berücksichngct werben: 2) wenn
solche noch vor dem förmlichen Abschlüsse der
Licttations Vethandlung einlangen, und den»
selben das bestimmte Vadium oder statt dessen
der Cassa-Erlagsschein beigeschlossen ist. —
j ^ W c n n de>.Offerent in seinem Anerbietungs.

- Schrelbcn ausdrücklich sich erklärt, daß cr in
Nichts von den ,^icilanons' oder Eonttacts-
bedingungen abweichen woNe, virlmehr du^ch
sein schriftliches Offcrt sich cdcn so verbindlich
mache, als wenn ihm diewltationsbedingungcn
bei der mündllchen Versteigerung vorgelesen
worden wären, und cr dieselben, so wle das
Protocol! selbst, mit unterschrieben hatie;
c) wenn er sich in dem schriftlichen Offerte zu.
gleich verpsilch'ct, lw Falle cr Erstchcr blieb?,
nach erhaltener ossi;islIer KcnlUmß hievon, das
Vadium zur vollen Canti^n unverzüglich zu
ergänzen, und fal ls er dl scs unter l ieße, sich

dcm richterlichen Verfahren ganz, und zwar
so zu unterwerfen, als wenn er die Caution
selbst erlegt, und die Lieferuna übernommen
hätte, so daß er also auch zur Ergänzung der
Caution auf gesetzlichem Wege verhalten werdcn
kann; <I) enthalt das schriftliche Offert einen
bessern Anboth, als jener dls mündlichen Best«
bicthers ist, so wird auf Grund des Erstern
die LicituNon mit dem schriftlichen Offerenten,
wenn er gegenwärtig lst, und mit den sämmt-
llchsn mündl'chen Licltanten wieder fortgesetzt-.
Ist der Anbolh des schriftlichen Offerenten mit
dem mündlichen Bestboth gleich, so wird Letz«
term der Vorzug gegeben und nicht mehr weiter
verhandelt; 0) Erklärungen, wie z . B . , daß
Jemand uumer noch um ein oder tlmge Pro-
cenle besser biethe, als der zur Zeit noch unbe-
kalinte mündliche Bcüboth, werden Nicht be-
rücksichtiget. — Die übrigen kicitations- unk
Contracisbedingungen können täglich während
den gewöhnlichen Amtssiunden bei der k. k.
Kasernen Verwaltung, am alten MarkteHaus-
Nr . 167, eingesehen werden. — Von der
k. k. Calcrnen-Verwaltung zu Laibach am 1.
Juni l340-
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vermischte Verlautbarungen.

Z. L5ll. ( i ) 3Ir. i ,32.
Bon dem vereinten k. k. Bezirksgerichte M i -

Helstetten zu Krainburg wird bekannt gemacht: Es
sey über Anlangen des Johann Ieralla von Mau»
tsckitsck, in die executiveFcilbietung der dem Basing
Novak gehörigen, der Herrschaft Stein 8i.il) Urb.
Nr , 34» dienstbaren, i,i dein Dorfe Iamma unter
Consc. Nr, ,» gelegenen, auf 964 ft geschälten
HubreaUtat und der auf 27 ft. 19 fr. bewertheten
Fährnisse, rvegen aus dem w. ä. Vergleiche vom
y. Ju l i i»5U schuldiger 3a ss. c. 8. c. gewisligct,
und zu deren Pornahme die drei Fcilbietungstag»
Atzungen auf den 4. Ju l i , 5. August und 3. Sep.
tembcr d. I . , jedesmal Vormittags um 9 Uhr im
One Iamma mit dem Beisätze anberaumt worden,
daß dle Realität und Fahrnisse bei der ersten und
zweiten Feilbictungstagsatzung nur um den Schäl»
zungswerlh oder darüber, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden würden-

Die Schäyungsprotocolle, Licitationsbeding.
nisse und der Tabularcxtract können hicramtö ein»
gesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Krainburg den 4. Jun i

Z . 653. (1)
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirkscommissariate Ponoviisch
zu Wartenbcrg wiro bekannt gemacht: Es wild die
<im Orte Trojana 5ul> Hauszahl 9 gelegene, zur
.Herrschaft lZgg ob Podpetscd zul, 1.üb. 25r.üo«' t t i ,
Rectf Nr . / ,3und ^4 dienstbare »"/12 Hubrealicät
stückweise, so wie auch das bei dieser Realität be«
findliche gemauerte, ein Stock hohe, aus mehreren
Zimmern bestehende Wohnhaus sammt Garten
und de» dabei befindlichen Wilthschaftsgcdcmden
an die Meisibicthei'den durch öffentliche Versteige,
»ung unter biMgcnZahlunosbcdingnissen auö freier
Hand hintan verkaust, und zur Vornahme dieser
stückweise» Veräußerung ist d«r Termin auf den
24. Juni ,U4o, Vormittags um 9 Uhr im Orte
der Hubrealilä't zu Trojana anberaumt, aNwo die
Kauflustigen zu erscheinen eingeladen werden. Die
Licitationrbedingnisse können b,i diesem landeöfü,st-
achen Bezirkscommissariatc oder bei dem Verwal-
-tuiigsanue der Grundobligkeit Egg ob Podpetsch
eingesehen werden.

Wartenbtrg am 27. M a i i l j^o.

Z . L65. (») ' Nr. 2.53.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Ha^'berg rrird hie«
mit kund gemacht: (5s scy über Ansuchen deZ Iac^b
Lcnassi van Planina, wea/n ihm schuldige», 23 ft.
23 kr. und « st. 5o kr., in die executive öffentliche
Versteigerung der dem LorciizKouschza ron Planma
achöligen, der Herrschaft Haasderg 5»d Rcctf. Nr .
6'7 dienstdarcn V^Hubc, und dcs ebendahin 3uI)Urb.
Nr. '"/,„i l)/,i zinädarcu Geräuthcs p«d cl^ssnciri
1 l̂«n2ssm, aNeö im crhcbcnellSchätzungswerthe ron

5»9 ss. geMiget worden, und eg seyen hiezu die
Tagsahungen auf den 9. J u l i , 8. August und 9.
September l. I . . jedesmal Früh 9 Uhr bei diesem
Gerichte mit dem Beisatze bestimmt, daß dicse Rca-
litäten dei der ersten und zweiten Versteigerung
nur um die Schätzung oder darüber, bei dcr dritten
aber auch unter derselben hinlangcgebcn werden
würden. :

Das SchähungsprotocoN, der Grundbuchsex«
tract und die Licitationsbedingnisse können täglich
hieramtö eingesehen werden.

Bezirksgericht Haaöberg am 23. M a i ,840.

Z. 664. (>) Nr, ^46.
G d i c t.

Von der Bezirksobrigfeit Wcißenfels im Lai.
bachcr Kreise, werden nachstehende militärpflichtige
Individuen, als:

^ I Z H
^ Tauf« und Zuname ^ ^ 'Z Anmerkung.
^» »̂ , »̂ ,̂
^ Z Z '^

l o l ^ lauf die Vor«
' Johann Kaufmann ! c 3 l ^ 33ll«5ung ,iicht
2 Jacob Kopaunit « l ^ ' ^ 1 erschienen,

hiemit vorgeladen, siä) längstens binnen drci Mo-
nate», von heute an, so gewiß persönlich vor d̂ cse
Nezirköobrigkeit zu stellen, um ihr unbefuKtcKAuü«
bleldcn zu rcchtfertigen, witrigenK sie „ach den al«
lcrhöcksten Gesetzen behandelt werden rvürdcn.

Bezilksobrigkeit Weißenfcls am 7. Juni ,640.

Z . Ü53. (2) Nr . 6^8:
E d i c t .

Von dem k. k. Bezilksgeriä)te Micbelstetten zu
Krainburg wird hiemil bekannt gemacht: Cs fty
übe,- Ansuchen des Herrn Franz M a y l von Krain»
bürg wider Thomas SaNoschnig von Stcrscheu,
wegen aus dem w. ä Vergleiche clclo. 4. M a i >63n
noch schuldenden »oo ft. M M . 0 5. c , in die exe-
cutive Fcilbietung kes der Staatskammeramt^giNt
Krai"burg 5l,d Rectf. Nr .61 — 92, el ,3-?'/2 dienst,
baren Uebcrlandackcrö u l!«lla<-i» gewilliget, unv
solche auf den 5o. J u n i , 3>. Ju l i und 5g. August
d. I . , jedesmal Vormittags von 9 bis '2 Uhr !>n
Orte der Realität mit dem Beisahe bestimmt wor-
dcn, daß, wenn die Realität weder bel der ersten
noch zweiten Feilbietungstagsayung mn dcn Schcit-
zungswerth oder darüber an Mann gebracht wer-
den'konnte, bei der drttten a«ck unter demselben
hintangcgcben werden würde. Wozu die Kaustusti.
gen m'ic dem Beisatz» z" "schemen eingeladen wer.
dcn, daß das Schätzungspvalocoll, die Lioitalions-
bcdingiiisse und der Glundduchsextracl in diefee
Gerichtökanzlci cinglschen werden können.

K. K, Bezirksgericht Mchelstettsn zu Klüin«
hurg am 27. April ,645.
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Nnberniat« ^erlautvarunsen.

Z. 62g. (1) 2ä Nr . ,3529.
^ ^ ^ N r . »7. S t . G . V .

N a c h r i c h t
v e n d e r k. k. bö h mischen S t a a t s g u t e r .
V e v a u ß e r u n g s « P r o o i n z l a t - C o m ,
M i s s i o n - Die k. k. Invalldcnfondsgmer
G^ß'Bülchow ulid Humburg werden fellgc-
bochcn. — I n F'lge hohen Hofkammev Pr«.
sidlal-Decretcs vom 4- September i83c>, H.
2 . 5oog, werden d»e k. k. Invalldenfondö-
aütcr Gcoß'Barchow und Humburg, und zwar
jcocs st',r sich am 2 o I u l , i8/,Q um dle 15. Vor,
Mittagsstunde im Sltzungssaalc des böhmischen
s k Bandes« Gubernlums öffentlich vs steigert
^ l d ^ . __ Dieselben lieaen »m Bldschower
Krl lse; jedes kers'lbcn bildet ein für sich be-
stehendes Ganze; das Gut Groß. Ba,chow,
wilchcs aus dem Dorfe glichen Namely be-
sichl, und 523Cmwohs>cr zahlt, l s t«meMl le ,
daö Gut Humdurg, welches aus dem glc»ch.
namigen De>fe belicht, und 287 Smw^hner
zahlt, ist, eine Vlcrtelmclle von der ^ tad t
Neubidschow entfernt; bclde Güter wclden
feit dem Jahre 1622 gnnemschafillch mu der
Herrfchaft Horiy verwaltet. — Bei ElMtttkmg
des AusrufsprciseS wurden die Durchschnitts«
ergebnisse der Ertraffö. u^d Ausgabslubrlken
in d«r Zeitperivde vom Jahre 1629 bt« iftHH
zum Grltnde gelegt, und mit Rücksicht auf den
Umstand, daß einzelne dicstr Rubltten »n der
Zwischenzeit eine bl,»ftende Erhöhung cder Ah,
wllidcrung erllttcn haben, sind bel denselben
die angemessenen Ab» und Zuschläge gemacht
woid l i , worüber die dcn Kaustustigm' zur
Einsicht offcn stehenden Wcrchanschlage die
nähcvc LlufkllNlllig darbieten. — Auf tuesc 7tit
n?ur0c dcr Ausrusspreis des Gutts Gr»ß-Bar«
chow lütt 5824,, st. /»osr .s .M., sage: Fülifzig
acht Tausend Zwcchundert Vlcrzig Em Gulden
Ha Kreuzer Eonv. Münze, und des Gutes
^umbuv<; mtt 3^äy? ft- 10 kr. ^. M . , sage:
Dreißig vier Tausend V>etHunderte Neunzig
Eilb.'N Gulden lo Kreuzer Conv. Münze, er.
mitlclt. — D>e l.wrzügllchstcn Ernag<quellen
sind : 'lV. B c i G r 0 h- B arch 0 w 1) Robot'
rclu'ition von I^lcutrn, Haus-lern dann von
den Häusern der Bauern und C haiuppncr jnhr«
llch ic>2 fi.. I d - kv.,; 2) Nrbon'cluition von
Gründen der Baucrn und Ehaluppncr, zur
Hälfte im Gclde, zur Halste im Getreide, j nh^
lich 217 ft 10'/z. kr., 3) Elbgrr.ndzms von
den in Erbpacht überlassenen Gründ<n, und

zwar zur Halste im Gelde, mr Hälftt im Ge^
treide, jährlich ! i o l ft. 3 '/^ kr.; ^) An iiaus»
demien ssoßc'N nachdem Durchschnittsergebnisse
der Atischlagsp^ri^d' jahrlich 45» ff. ^ kr. C .M. ,
und 6 fi. 6 kr W . W ; 5) °ti ^teuerdntragcn
hatten dle Erbpächlcr und B<sitzer der obrig-
keitlichen Zurotglünd^ nach dem Durchschnitte
der Anschlags-peilDde jährlich einzuzahlen i52 st.
10 7» kr. 6. M . ; 6) die obrigtcltllchcn Wa l -
dungen nehmen dcn Flachmraum von 28oIoch
1553 Quadrat-Kl.ster ein; der jahrllch nach^
haltige Walderlrag wu,de mlt 2^0 i^ied. össerr.
Klafter ^ , döhm eiliges hartes Stamm-, Bau, ,
G<rath»' ulid Schcnholj, î c> nied. österr.
Klafter ^ döhm. tlliges w'ichcs S t a m m ' ,
Bau »̂  Gerälh- und Schettholz, 7 nicd. östcrr.
Klafter Harns Prügclholz, 7 n>ed. österr.Klaf«
ter wclch.s Prügclh^lz, 11 Scheck harte B ü -
scheln, 10 Scbock wllcde Büscheln,. 6 K la f t ^
hartes Stockholz, 22 Klafter weiches Stock-
holj ermittelts 7) an Grundfiückrn siehm der
Odligkctt zur freien Disposi'ion: i r Mctzc»'
10 Vg Maßel Garten und Obsialllen, 3^ M'kz«
zen 10^8 Maßcl Tliche, dann gM<hen l » V ^
Maßel Grundliücke, welche m obllgkcitl cher
Bewlrthschastung sich befinden, und nach dem
Durchschalle der lrhten dve» Jahre' bcn jahr-
lichen Elttag pr. 2^2 ft. 2 5r. E. M abwarfen
wrlche den obngseltllchen Angestellten als De«
putatgi'ü'ide zur Btnlltzill'g überlassen sind,
und. nach der Acqu ftHrnllng mit andern ver«
pachteten Grundstücken dcn jah,lichen Ertrag
pr. 39 st ^5'kr. E. M . gcben dürsten. Ferner
29 Mitzcn i3 ^ Ma^- l Gru'idstückc, wclch'e
tl,gl^'ich mir dem obrlgkclilichen Blauhause,
GranlUwciich^lsf und Amcshuuse zililich vcr>
pach!et sind, und für rv lck.' der Zins :n dem
^inse für die ob n gcdachlcn Objecte mitbegrift-
sen , ' l ; dal^n i / g Mcycn 1 0 ^ Maßel Grunds
stücke, welche qcgcn den jährlichen Pachtzins'
von 567 fi. 17^/4, kr. C. M . bis Ende October
i6/,5 mit dem Vo l behal.'e d:r elnjahngcn Pacht-
aufkün^gulig für den Fall dcS Gutverkaufs,
zeitlich verpachte: sind; endl ch y Meym Grund-
stücke, lrelche bisher unentgeltlich von hicczu-
nicht bersch'igttn Indiv»dnc.i benutzt werden.
L) An Pachizn^s von dcm zeitlich' ucrvachleteN'
Amtßhause. dann von d<r milllercn Elaqe des'
obrlgkculich.n Schültbotcns und der Nacht-
wachtcrs'Wvhlnlng jährlich 63 ss. '5'kr. «̂  M . ; ,
n> das obrigkeitliche Bräuba"s lss> bis End«'
October 1642 gcgcn den jäh^lichen P^chtzms-
von 373 ss. ̂ . M . , dann tt? Abgabe vc>n jäh,r-<

(3. Amt5-Blatt t̂r- /.u d. '3. Ium lä^>
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mit Vor.

d ^ 5 l l dcc Zlufkundbarkc^t für den Fal l dei
Euc^ ' i l kau fs , v-rpachtcl. Daöiclde ist sl»fben
E u ^ von 6 Faß eingerichtet. 10) Das obrig.
tucllche BranlUw!lni)2ub ist untcr berselden
Bedingung der Aufkü'ddarkeit um den jähr»
l chcn Pachtzins von l l5 fi. Ja kr. E. M . t:s
Ende October ,3^2 verpachtn^ ; i ) d e r Er i rag
d i i Jagdbarkeit betrug jäh,lich lm Durchschlüge
Hg ft. 19 kr. E. M ^ 12) an Amlstaxcn ft.'ß
j äh l l lH nach c>em Durchschntttsirge^lusse ücr
Anschlagspcrwde in die Renten der Betrag von
O/ fi. 3ö kr. C. M . ; l 3 ) an Iudenschutzg-ld
zährllch 10 ft. C. M . ; 1^) an cassirten F>sch«
tKhälicrn rvarcn 2 fi. 12 kr. E. M . E r ^ a g ,
voclchc Rlldrik dermal im Zuge der Verpachtung
sch b l f ind l t ; i 5 ) an W l r i h s h ' u s - u n d Fleisch'
ba.'kjlnb jährlich ^7 si.; 16) an Mühlzmb jähr-
lich 3o si.z 17) an Hchmieoczms 3 ft. 55 '/2 kr z
äv) an M l i l hz ins für das dlS Ende Ociodir
^8^5 verpachtete obngkeitllchi Gebäude N E.
.71 lährllch 36 si. Z k r . E , M . - U. B e , H u m -
b u r g : 1) An RodotLeluirion uon undehaus«
t«:n I n l c u i e n , Häus lcrn , dann von Haus rn
der Bauern und E'^lupone: jayrllch i g ft Ho kl.z
2) an Erbgrusidzm5 i,'on den lm Erbpacht übcl--
liiffencn Grulidl iück^n, zur Hälfte im G.lde
uno zur Hälfte tm Gelr^de jäyrlich ^üo5 st.
^ 3 '/4 kr . ; 3) an kaudcmien fiß i m nach tcm
Durch'chnitte ber Anschlagsoeriode j^h'.l,ch
i ! 7 Ü . . ^ '/^ kr. C. M . , und ^9 ft 7 '/2 kr.
W . W , 4) an S l c u c r b M r ä ^ n halten d:e
Hl dpächtir und Robot, e!u?nten nach dcm Durch-
schalle der Anschl^gspcrlode jäh Ilch 33Z fi.
/^3 kr. C< M . zu bcrlchligcn; 5) an Grund-
stücken, st-'ht dcr Odrigkctt zur freien D'lspc'si'
?,»n: 7 ) Metzen 1 0 ^ Maß> l , welche mtt
Vorbchalr ^er Auflün0dar?eit für den Fa l l des
Gut 'velkaufs geg<n den jahrl ch.'N Zlns pr.
573 si ^2 kr. E. M . bls Ende October i 9 ^ 5
verpachlei sind, dann 6 Metzcn i ) V4 Maßcl
Grundstücks rvelche blshcr ohn? Zms von hlerzu
r>,cht bertchc g i n I ,d lv lduen blnüyt werden;
ferner Z Matzen 1) M i ß e l , w-lche dem G.oß.
Barchuwer B>äu- und Bra!',lUwe:nhause zu»
getheilt^ und in der Vn'vachtung bis Ende
October »6/,2 begriff n sind^ 6) an P^chlzms
von dem odngkclll ch.'n Haus? N C. ^a nebst
der dabn befindlichen Flü.schbank jahlllch Z^s i .
^ . M ; 7) die Jagdbarkeit ist bls <^nde Hor«
nung ig^»6 gegen den jährlichen Pachtzins ron
2 , ft. /.5 kv. C. M . vcrvqch^n; L) an Am s-
taxes, ftuß jahilich nach ö?m Durchschnittslrgcd-
nizse der Anschlag ^'?rlo,o? «n die Rentm
dec Bctrag von ö6 st. 28 kc. E. M . ; c)) an

Mühljin« jahrlichßoNT; ^ ) ^ m S c h m i e <
denjlne jahrlich 10 si,; , , ) an Bachsische-
reizmS warm 2 ft. 5 kr. Enrag, und »st
di< WicdcrvelLachtung nn Zllge. — Au f
dtm Gute Humdurg blsi,'.dei s,ch zwar dt r ,
mal rre^ec e>n Brauhaus noch t,n Bianl-.t«
fon.-.h-U'', doch t t l fce der Errichtung d-kselbsn
k«ln Hlndcrmß lw W l g e stehen. — D u G ü -
ter G icß i ^archvir und Humburg l v . l d i l i so,
lvlc s,l der k l . ^Nl>ali0tnf«.nd geg,l!<väll«g
disl^l und g e l n ß l , d>m M n M i t e n d e n m^l
dem V . l b e h a l l t der Genthnugutlg ter h^h,n
f. t . S taa iegütcr « Vtraußcrungs « Hcfcom-
nnsson v t rkauf l . — Nach orl>l>ill,ch vor sich
gegangener Versteigerung, und lücksich'llch
liach ber<»is adgcschl^ffentl l i t l t a t i on norden
lrtltere Andoic nicht m-hc angenommen, son»
dern zurück.cwlcscn, worauf ei l Kauflustigen
»nsdlwndele aufmerksam gemacht we^d«n. »»
N u r wird zu« Eclclchtcrung lener Kauflust i^cN,
welchewcgen gloßec Entfernung odlrrv.gen an«
dernU ls^H in t)l^ dcr L>cliatwn silchl l isHelnen
könn 'N , cder richt r f f int l lch l lcunen wl. l lcn,
g<statt<l, vor oder auch während der ? c ' t l t l on« '
veihandlul-g schnf l che versi^gclieOffcr^c an ri«
k.k. töhm. ^ l a a l b ^ Ü t i r - ^ t l a u ß e r u n a S P r o v i n -
z;al ? Commis^'» l l l ' ,zus^d.n, oder v_->r Tvi«' auch
wahrlnd d«r ^c t ta l ^ l .5»Vcr^and lung jchrlft!'.»
che ue'siegelte Offc-re lür i lc i lat lcn« . komm'.s«
si»n zu übergeben oder übergeben ^« lasscn. —
Dnsc Of f r l l müss'N ader <l) das dcr Dcrst . i '
gerung üusgesltzleObj 'cl , fü r wclchcs d.r A n ,
bot gemacht c r u d , so wle eß ,n der d ü i f a l l ' q t n
Kunomlichung angfgebin n^, m<t H inw^sunz
auf dle zur Vt rs t i lge lung r^selben f^sigclctzc«
He»l, namllcb: T a g , M o n ^ t und Iuh i - qehorig
deznchnen und die Summe m Eorvent.onk,
Mün,je,w<lche für das Odzect g<bot,n w i d ,
i n «in lM elNjlgen, zu^lcich m>t ^ sf vn und
durch Wor te au?zud> ücflndcn B i t l oge dctiimmt
ansseblN, <r,dcm Off r l e , welche nictt g-nau
hiernach vevfüßl f i ^ d , nicht werden ber'.̂ ckj'ch»
l iz t w<'rdm. I>) Es m '̂ß dar«n auldrücki'ch ent,
halten s 'vn, küß sich Offcrent allen jenen ^c>ta,
t!0nfbed»nanisf'N un te r^c r f . n w - l l e , welche , l ,
dcm ilcttal'.o^eu'.clocoNe auf>^nomm>r> weiden
sind, und v>>r d5M Vc^lnne d.r Versteuerung
vorgel«s<n werden, c) D a s Of f l t m '̂ß m»t
d<m love'cent igen ^»lrage des Aus'ufkorei f tg
entwfoer «m bar,s> G.'lde, oder in öff,n!l>chen/
aus Ec'nv°nt:ons- Mü^ze und den U?berbring?r
lautenden, odcr in andern annehmbaren und
ha f tun^ f te ,en E lansp.^p ieren, nick ihrcm
cusmäßgen W ^ c h e b?rtchnel, cd<r e^dl^ch
mu «lN'M von dir k. k. Kumm«lplocuratur g?«
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prüften und nach §§. z3o und ,374 des a. b.
G . B . ann.hmbar <iklärlen Gichllstellungsac«
te belegl s<yn. ä) Endlich muß d^esilbe m»t
dem T a u f - und Ham'l len- N a m . n des Offe»
ren ten , dann dem EHaratt ir und Wohnor te
dtssclbtn u.ue ' fe ingt , ' vn . — Düse vt<si<a.<l-
ten Offerte welder nach abgeschlossn er w u n d .
llch^r l l t t tü t io l i cröffncl we iden.— Ucblrfte»gt
der in linem dclie» Ossete gemachn Anbot den
bel der mündl,ch<nVe'sic,gcmng ,rzlc l t ,n Vest'
d o t , so wnd der Offc^ent jcglnch als B^sidle,
biettr »n d-'s ^c l<c. l l^spro locol l emg«l,agcn
Und blcrnach behandelt wer ten. — So l l l e e,n
schnstllch^s Offert densclden Betrag aufdrücken,
welcher bn der mündlichen «?<rste!gerupg als
Bestboth erznlt w u r d ^ , '0 i r od kcm mündl i
chen Vestb,cter der Vo izug « in^ räumt weroen.
W o f e r n jedoch Mth l l i e schrlf:Uche Oss<rie auf
d«n czllichen Velrag lau ten , wnd scgXlch von
der kicitations-Eommlsslon durch dak ^oS ent»
schicdcn w c l v c n , nnlchcr O f f rent ols Bchbte-
i t r zu belrachltn sey. — Zum Ankause ^viid
i ldesmann z^g.lasscn, der P,erlant)c5 la^dtäsl l-
che Rea l ' l ä t l n zu bcsi^n gcci^'et lst. — Oen»
i<Nlgen K ä u f t l l i chllNUchcr R c l - g ' v n , <rllcbl
Nlcht landlaf. l fah!g sind, kömmt im F ^ e der
E l stehung dlr k. s. Inva l 'd 'n f^ndkgütc r Groß,
Barchow und Humdnrg d>c mlt Gubern la l ,
Elrcular» T'c lordnung vom 28 Apr«! i 9 , ö , Z .
, 9 / ^ 9 , ku ' d gemachte allerhöchst bervllligce slacv-
s,Ht oer L^ndiafelfähigsett i n Hinsicht dlls'V
Realitäten für sich und chre se,bcserben in gc«
radcr absscigcnder k>n,e zu siatten. — W e r
gn der VerNc^gerung ais Küiu'lustlger Anlye l
lichmen w>ll / hat als Eaut 'on den zehnim
2 h . i l des AussufspvlifeS bei der Versteige-
rungs» Commlsslon entrvcder «m baren Gelde,
oder öffenllchm, auf Eonv n t i ons , Münze und
den Ueberhringer lautenden, oder «n andern
annehmbaren und haftungsfcelln S t a a t t p a l
pieren nach ihrem curemäßigen W c n h l b?r«ch,
Nkt zu er l tgen, oder «lncn auf diesen Betrag
lautenden, vorla.isig von der f. s. Kammer,
procuratur gcprüflkN und nach §. 2 ) 0 und
l 3 ? ^ d<s a. b. G . ^> fär ann?hmval.' erklärten
Glcherss' l lung^ct bnzubringen. ^ - Jene , wel<
che im N a m l n eines Andern muff l igern wol len,
haben arizugeben, daZ sie m Vo^maHtknamcn
'Andoie zu stellen Wl l lens sind, wo dann füc
den F a l l , als «,n solcher k l l l tat t t Nestb.eier
bleiben sollte, sich von dcmsklbcn n>ich geschlos-
j«n<r L'cuai 'on mit nr.^r Egalen VoUmochc
ausji 'w.' ls-n ftpn w i r d , n-tt^igens N' selkft alz
Vcsie?cr angeschen ul'.l) b h i n ^ I t wevdm ^Ür?
de- — Zlur wird zur Ztte'cht«run^ jcn^r

Kauflustigen, welche das Vabium im baren
G<lde oder in annehmbaren haftungsfrcien
öffenllichen Obllganonen, nach chrlm Curse
berechnet, erlegen wc l l cn , und weiche es vor^
zieh'N, dl,s,n Erlag >n Wien zu bewerkftslllgen,
gestaltet, daß das erwähnte Hadlum be» der
dotllgen tentralc^ste erlegt werd,. — Dlcje«
siigen kau f lus t igen , welche von dieser Vegün«
f i ' gu rg Gebrauch mach^li rvol len, haben jedoch
früher davon die Anzel^e an das hohe k. k.
Hofkammer,Prasidlum zu machen, damit i n Ge«
mäßhlit der bestehenden Eajfauorsa)r>ften d»e
Ccniralcasse entsprechend ang,wlesln werden l ö n -
n e , tvo sodann d<r cirilralcassaamtllche Dlpo«
sicenschtln, lv lNn er bel der mündlichen V^ste i»
gerung Überqtbcn wlr t», oder dem schriftlichen
vtlsi gclttn Of f . r te beigelegt, anstatt dts Be-
t r a g s res V a d l u m e , rvclchen er ausdrückt,
angenommen werden w»ro. — D»e »m Baren
erlegte Eaul ion wlrd dem M-istbl,tenden für
den Fal l der Bestätigung dee Ver laufes bei dem
Erläge der erssen Kaufsch'lNliflslate ln den
Kaufschiamg tlna^rechnet., den üdr<g«n Kau f ,
werbern ader wl lb sie nach qcindi,,lcr Berste»,
gerung , so lvie dem M »!lblctenden, wenn d,e
Be^äilgunss von der Behörde, die es betr i f f t ,
nicht t r th l l l werden soil le, sogleich nach bekannt
g^woicdener Neiweiqerung detstlben z^lrück^t»
ftelll werden. — D e r Erst,her des Gut tS
GroßBarchow hat das erste K<lufschilI>NZ6dllt-
t e l , deßglelch«n auch der srsteher des Gules
H u m b u r g , wenn der Kaufschillmg dm Ve l rag
von 50000 ft. 3 . M j k ° übersteigt, UN entZlgene
geschen Falle ader die Hälfte des Kaufschlll '^gs
bmnen l)»er Wochen nach der dem Kaufer dc-
kannt gtmachtln Genehmiqunz des Nl,rste!gc-
rungsacte^ noch vor der^leherqade zu berlch:,»
gen>d«ein den erwähnten Fallen vnble.ben-
den zwei D r i t t he i l e , oder die ucrblklbcnde
HNstt des Kauschlllings ka^n er untcr dec Be ,
d lngung , daß er sie auf den erkauften G m e r n
m<ttelst dls hierüber zu errichtenden, und l n
der k.Landtafcl jU >ntabul»renden Kaufcontrac»
tes, und zwar be, Großbarchow l n erster P r , c ,
t i t ä t , bnHumburg ober ylc ch nach den der-
mal darauf bereits l ä n d l i c h hafie^den?c,^cn
oersich'rt und mtt jahrllchen f^ri f oomZHundcrt
ln s . M^e. ln hc>lb,äyr'g?r> Naicn verj'.swl?
b'Nnen 5 J a h r e n , r>on dem T^ge an g rechnet^
an welchem dle erkauften l^üt^r mit V o r l h c i l
und i!a^en an ibn ü b e r g o r » , mn gleichen
Nat?nz>ihlungin c»dtr<!gcn. --» D l e üd r ^en
Nelfaufsd^dmgl-.lsf?, so wie d.e öcvncmliche
l^ischrelbus-g können in d<m ^lpedits des k. k.
höhnnschen Lal-.dtkpräsidnlms, dann der döh-
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! wischen k. f. kameral- Vefalen» Verwaltung,
! vder auch bei der n. ö. Gtaatsgüter:Veräuße.
^ rungscommission eingesehen werden. — Prag
l am i5 . April »6^0.

Klam« unv lanvrcchlliche Verwutdarunllen.
3 . ?o3. (5) N r . 2567.

E d i c t .
V m k- k. steyermärk. Landrechte wird hie»

» i t bekanntgegeben: Es sey nunmehr zur Vor ,
nähme der mit Gescheld vom 6. December 16)9,
Z. 9884, bewilligten öffentlichen Versselgerulig
oub der Ic)h. Franz Frlherr 0. Wlldenstein'.
scben slldstltut. Masse,, und zwar: ^.. D e r
Her rscha f t K a l s d o r f , im Grayer greise
be» I l j , m»l den zur Herrschaft Schlileuten
^ud Berg-Nr . 29) , Urb. Nr. />ll '/^, 4 '2 ' /5 ,
^ l^Vg und 422 V5 dienstbaren Weingarten
famml Acker und Mlelft.<ck, — dann dem zur
Herrschaft Hartmannsdorf zu Münichhofen 2-ui)
N r . l g und 56 dlenstbaren Weingarten sammt
Ackir und Fürhaupl m Ochlelegg; ferner den
zur Pfarrkgül't I!z zud B « r g - N r . , , 2 , I
dienstbaren Weingärten sammt Accker und Wl«,
sen zu Sch'ilcgg und den zur Herrschaft Fe»-
stril^ dienstbaren Walo« in der Gegend Guchl
bera; zusllmm<n »m Isiv<ntarialschäyw«ithl pr.
Ho655 ft ä5 kr. sonv. Münze ^ und — U. de«
von oer Herrschaft K^ledorf gellenntm B <rg»
g ü l l ctr l u t ten berg Mlt den dazu gehör»,
gen WtlNgavlen Und scn-ft'gen Blstandlhtll^n
famMl la n dsch a s t l . H ause in Radktr«burg,
dann de 5^d Nergl Nc. g et. zo zur H«rr^
schaft Grcßsonntag dl«nstbar<n Ne»ng<ltten
fammt dazu gehörigen Grünen und <̂ ebäu<
den in Alienberg; fcvner den »nd Urb. Nr . ^3 ,
nach Gchachenthurn dlenstbarln Antheile van
dem Wewgartm m s»s«nthürn und den 2-u!)
T<b. Nr . 23 zur Gült Massenberg dienstbaren
WelngarttHell be> Jerusalem; zusammen eben»
falls un Inuentarlalfchayungswelthe vom Iul»
2833 pr. 221^5 ft, 35 kr. Eonv. Münze, w e l,
chc gedachte G c h ä y w e r t h e zum AuS«
r u f b p reis? a n g e n o m m e n werden . —

' D>« Verss^g-erungsta^satzung ist auf den 5.,
I^l> d. I , Vormlnags uon io bis 12 llHr im
Nathsaalc dieses k. k.,^andr?chts anaeordnet wor-
den, — Die zuv«rste,g?rndcn Körpev bestehen
wiscntllck m Folgende^ : ^ I . D i e Her rscha f t
K a l b d 0 r f lltgd ,m Grayer Kre>se nächst der
P^sistraße von GraH Über Fürssenfeltt nach Un-
aassl, 5 M lien von Gray,, '/2 Stunde vom
Markie, und zugleich Poftstation I l z entfernt.
— Dlcselbs befleht: ^ . aue /z2a unterthanigen
Nu.ftual-,. mo unterlhänig^n Dominlcalbe-

sih«inqen und 170 Berggütern. mit iiner Ein-'
dlel^ung: — a, lm G e l d e , derzeit in Wien;
Währung ps.L66 fi. ä kr. 2 dr.; d) i n N a <
t u r a l g a b e n von: ic> V»ertel Z>ns» H Viers^
t t l Marchfutlerhabcr, 200 M>tzen Klepen; c)^
i n R o b o t h und zwar: ime v,e^sp'innige Grä- '
herfu^s, 702 vlerspa'np.ige Fuhrtagsveike, Z900'
zwcispänlvg'n ^uhrtagwerket^ 753^ Händig,? '
N ) , ^ n . — L. I " den Bezügen an dm giscy-
llchenLaudeMlalundMorluargcfallen, Schirm»
br,ef^eldern und Taxen. — ( .̂ I n der Jagd-
gerechl'gknt auf einem ausgedehnten Gebiethe
im Nmfange oon 12 Gtundcn; — D. in Gar-
ben- und W^ln - Ichent mtt zl'rci, und mit e,n
Dr i t te l . — k. I n Hl>s-, Pfenlch- und Flachs,
zehent. — I''. I n einer Blerbräuirci und Vrannt-
welnbrennerci. — O. An Gründen: 3 /ä Ioch,
169 l̂ Il Klafter, und zwar: <-l) an Acckern m
1,5 Joch, i'5c> 7̂1 Klafter; b) an Wl^'en in
155 Joch y97 lH Kloster; 0) an Waldungen
in l)t Joch 73 l ü Klaf ler; ä) an Huthrvelden
in i 5 I^ch l ! 2 l ü Klaf ter; e) an Weingar-
nn »n 5 Joch lo t tä lDKla f le r . — I I . Indem
geräumigen, auf »iner sanften Anhöhe gele-
gnen Schlosse, dann Brauhaus und W»rch,
fchaftsgebaudin und d,m großen Mlierhof zu
l̂boch b«i Großrv'lfersdorf. — I I . Die K a l s ,

d o r f e r V l r a r e c h t s g ü l t i n i i u t t e n b e r g
beftthl: H.. Aus 764 Vergholoen, in ,ä Pfar»
ren der luttenberger und Windlfchbüchler
Gebirgt, m,t e»ner 3inb,murig: »> i n G « l d «
derz?,t m W'<n. Währung pr. »53» ft 52 ' / ,
kr., mit Inbtgr ' f f der derzeltlgen Zlblösung d«»
in Natura rectisici'ten Bergrechtes für zH »btar»
t>n, 1 Gmer, 22'/2 M<lß; b) ln 2 S l a r t i n ,
5 Eimer, 27 '/? Maß Bergrecht, wclche in Na-
tura lingehoben werden. — ll I n den ges.tz>
l'cdenVezügenan^au.dcm'al-,Mortuarg-fäll'N,
Schlrmdriefgeldern und T a r n . — ( .̂ I n einem
landscha f t l . W e i n g a r t e n im Jerus^lcmer
und einem a n d e r n im LMtenberger Gebirae.
— Hieven, werden Kauflustige mit dem An»
hange verständiget, daß die Versteigerung der
H e r r s ch a st Ka l 5 d 0 r f cumap^^runonuiz.,
und jene der B e r g g ü l t zu L u t t e n b e r g ,
zwar abgesondert, jedoch w>«d? zuglelch vorge«
nommen werden; ferner daß sowohl die S«bä«
tzung als auch d»e LlcttationsbedlngN'sse in der
dlcß^andrechtllchen Negissratur/ bei dem Hof«
und Gericklsadoocaten Dr. Dlrnböck zu Grätz,
so wie auch in den Registraturen des k. k.n.ö..
Landrechtes zu W l e n , und des k. k. kra'Msch.
Stadt - und Landrechtes zu Lachach eingesehen
werden können.

Grä^ am 7. Apri l 1 . 9 ^


